eemnach dasjenige, fo die 

„ Ow, LOO. Ordnungen die: 

<A fer Stadt wegen derer 
dischen den Herrn 

N We NS PaulSwietlicki, Dia. 
, con an der St. Jo- 
hann. Kirchen hieſelbſt, und den Herrn Joh. 
Dan, Kickebufch zu der Zeit ſeyenden Pre⸗ 
diger der hieſigen Hoſpital Kirchen zu St. Ja- 
cob entſtandenen Mißhelligkeiten zu verfuͤ⸗ 
gen vor noͤhtig erachtet, durch die unterm 13. 
Aug. gegenwaͤrtigen Jahres gedruckte Decla- 
rations-Schrifft bereits bekandt gemacht wor⸗ 


den; wohlbeſagte Wrdnungen aber auch hierauf 


das von Seiten des Herrn Joh. Dan. Kicke- 
buſch in dieſer Sache bezeigte Betragen in Er⸗ 
wegung gezogen und befunden, daß derſelbe, 

* weil 


gangenen einige Reue ſpuͤhren laſſen, vielmehr 


weil Er nicht nur dadurch, daß Er ohne desfals 
vorgaͤngig an Einen Raht, als ſeine ordentliche 
WMbrigkeit, etwas gelangen zu laſſen, durch die 
um Anfange jetzt lauffenden Jahres in den Druck 
gegebene und de Sympfichia fidelium i in Ec- 
clefia Apoftolica betitteſte Schrifft eine allhie 
im offentlichen Lehr⸗Amt ebenfals ſtehende Per⸗ 
fon auf höchft anzuͤgliche Art unterſchiedener irri⸗ 
gen Lehrſaͤtze und gefaͤhrlicher Unternehmungen 
wie der die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Kirche beſchul⸗ 
diget, ja gar vor einen offentlichen Verfuͤhrer 
angegeben y in modo procedendi excediret, 
ſondern auch, nachdem ihm Eines Rahts an ſol⸗ 
chem ſeinem Verfahren habendes Mißfallen zu 
erkennen gegeben, und Er erinnert worden, auf 
Leiſtung gebuͤhrender Satisfaction bedacht zu 
fun, ſolches weder geachtet, noch wegen des Be⸗ 


das 


y 


das ihm kund gemachte Bezeugen Eines Mahts 
gleichſam auswertiger Cenſur zu unterwerffen 
und gegenſt die hieſige Verfaſſungen, aus fremb⸗ 
den Oertern Keſponſa in dieſer Sache einzuho⸗ 
len, ſelbige auch zu divulgiren ſich unterfangen, 
über das ſich nicht entbloͤdet, zu der Zeit, da E. 
Draht bemuͤhet geweſen die zwiſchen Beyden ob⸗ 
benanten Herren Predigern entſtandene Strei⸗ 
tigkeiten genauer unterſuchen zu laſſen, in der 
am Aten Sonntage nach Trinit. in der Ober⸗ 
Pfarr⸗Kirchen gehaltenen Vacang- Predigt dem 
unterm 17. Febr. a. c. beſtandenen und ſaͤmbtl. 
Membris Eines hr. Minifterii bekandt ge⸗ 
machten Schluß Eines Rahts, laut welchem 
von dieſer Materie und allem, was ſonſt dazu 
gezogen werden fonte , auf denen Kantzeln zu 
gedencken nicht verſtattet ſeyn ſolte, zu nicht ge⸗ 
ringem Aergerniß der Gemeine offenbahr zuwie⸗ 

)(2 der 


feines vielfättigen , üblen und ſtraffbahren Be⸗ 


der zu handeln, und dem Refpec feiner ihm von 
SO vorgeſetzten Wbrigkeit zu nahe zu tre⸗ 
ten, letztlich auch, ohnerachtet der von ihm co- 
ram Deputatione Ordinum, daß Er nehmlich 
den Herrn Paul Swietlicki vor einen rechtglaͤu⸗ 
bigen Lehrer der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kir⸗ 
chen erkenne, geſchehenen Erklaͤrung und darauf 
demſelben zum Zeichen des zwiſchen beyden ge⸗ 
troffenen Friedens freywillig gereichten dextræ 
fraternitatis, dennoch in einem an den Gerrn 
PRS DEN TEN dieſer Stadt unterm 2. Aug. 
pref, Anni gerichtetem Schreiben, daß ſolcher 
ſeiner Erklaͤhrung und darauf eingegangenen 
Frieden, eine gantz andere, als ſeine Meynung 


dabey geweſen, ihm, dem Herrn Joh, Dan. Ki- 
ckebuſch aber höchft nachtheilige Deutung ge⸗ 


geben werden wolte, ſich erklaget; Wegen ſolches 


tra⸗ 


tragens von der Hoſpital· Kirchen zu St. Jacob, 
nach der Kirchen in Hela, ihm zur wohlverdien⸗ 
ten Straffe zu translociren, dabenebſt auch dit 
an ihn eingekommene auswärtige Reſponſa in 
Originali auszuliefern gehalten ſeyn wuͤrde; 
offtgedachter Herr Joh, Dan. Kickebuſch aber / 
nachdem ihm vorbemeldtes der Loͤblichen Ord⸗ 
nungen Befinden, durch wohlbemeldten Gerrn 
PR SEN EN notificiret worden, zwar fo gleich 
um ſeine gaͤntzliche Erlaſſung angehalten, auf 
die nachhero an ihn im Nahmen Eines Mahts 
dagegen ergangene Vorſtellungen und Erinnerun⸗ 
gen aber, daß Er dem Willen der Ordnungen 
Folge leiſten, auch die erhaltene Reſponſa in 
Originali extradiren wuͤrde zu incliniren ge: 
ſchienen; ſolchem dennoch ohngeachtet, durch 

ein d. 17. Aug. an oberwehnten Merrn PR. 
SIDENTEN von neuem abgelaſſenes Schreiben 
| M3 das 


r 


das Gegentheil, und daß Er weder die ihm in 
poenam zu erkandte Translocation anzuneh⸗ 
men, noch die begehrte Reſponſa abzulieffern ge⸗ 
meinet waͤre, ausdruͤcklich bezeuget, dieſen ſeinen 
unverantwortlichen Ungehorſahm auch durch 
die darauf eigenmaͤchtiger Weiſe, ſonder vor⸗ 
gaͤngig ſich desfals bey irgeinem Amte gemel⸗ 
det, oder dazu die erforderliche Erlaubniß er⸗ 
halten zu haben, unternommene Entferming 
noch deutlicher an den Tag geleget, Saͤm̃tliche 
Ordnungen dannenhero die fortgeſetzte Wieder⸗ 
ſpenſtigkeit veſſelben dergeſtalt anzuſehen befun⸗ 
den, daß Er wegen ſelbiger feines Predigt⸗-Amts 
allhie gaͤntzlich entſetzet, dabenebſt, fo lange, als 
Er ſeine begangene Fehler bey Saͤm̃tl. Ardnun⸗ 
gen nicht wird depreciret, und die eingeholte 
auswaͤrtige Reſponſa in Originali ausgeliefert 
vr. dieſe Stadt und ihre Bothmaͤßigkeit zu 

mei⸗ 


meiden gehalten ſeyn folle: Als hat E. Rave 
dieſes alles aus Schluß der Ordnungen durch 
offentlichen Druck zu feiner, des Hrn. Kicke- 
buſch und ſonſt zu Jedermanns Wiſſenſchafft 
wollen gelangen laſſen. Gegeben auf Unſerm 
Raht⸗Hauſe den ro, Oétobr. 1736, 


Birgermeiftere und Stabe 


der Stadt Jantzig. 


.. 


A 


